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entſprechende Vordatierung in der Beförderungsſtelle nicht er —

folgt iſt , und

c) die zu ungunſten der Militäranwärter ſtattgefundene Ausſchaltung
des 13. Dienſtjahrs beſeitigt werden .

Dieſe Beſchwerden erſcheinen nicht unbegründet ; es iſt nämlich

überall nur die nach dem 13. Jahre liegende Dienſtzeit angerechnet

worden . Einem vor dem Jakrafttreten des Geſetzes ten

Militäranwärter z. B. , der 13 Jahre 6 Monate ( einſchließlich

des bei der Zivilbehörde abgeleiſteten Probejahrs ) beim Wiltär
gedient hat und 1 Jahr und 6 Monate Diätar geweſen iſt , ſind

nicht etwa die über das 12. Dienſtjahr hinaus nachgewieſenen an

rechnungsfähigen 3 Jahre , ſondern tatſächlich nur 2 Jahre angerechnet

worden . Durch dieſe Ausſchaltung iſt die Wirkung der Anrechnung

für die Militäranwärter bei der Reichs - Poſt⸗ und Telegraphen - Ver

waltung , zum Teil auch bei den Militäranwärtern anderer Verwaltungen ,

ſehr gering geweſen . Der Wert der geſetzlichen Beſtimmungen iſt durch

die willkürliche Ausſchaltung weſentlich herabgemindert worden . Es

dürfte deshalb als ein Akt ausgleichender Gerechtigkeit angeſehen

werden , wenn die Ausſchaltung des 13. Jahres beſeitigt wird und die

Beamten in den vollen Genuß der Allerhöchſt bewilligten Anrechnung

von Militärdienſtzeit auf das Beſoldungsdienſtalter gelangen .

B. Die Bundesſtaaten .

Bei der Verabſchiedung des Beſoldiingsgeſetzes hat der Reichstag

unterm 12. Juli 1909 folgende Reſolution angenommen :

„ den Herrn Reichskanzler zu erſuchen , mit den verbündeten Re

gierun en in Verhandlungen darüber einzutreten , daß die im § 8

jetzt § des Beſoldungsgeſetzes beſchloſſenen über die

der Militär - und Marinedienſtzeit der Militäranwärter

auf das Beſoldungsdienſtalter in allen Bundesſtaaten gleichmäßig

durchgeführt werden “ .

Nach der Druckſache des Reichstags vom 13 . Januar 1910 iſt dieſe

Reſolution vom Bundesrate 55 Herrn Reichskanzler überwieſen

worden , und nach Seite 61 ſind die Verhandlungen mit den verbündeten

Regierungen eingeleitet .

Die Reichsregierung teilte im Jahre 1911 mit , daß „die Regelung

eine gewiſſe Zeit erfordere , da es in den

——9. —

Bundesſtaaten des

Erlaſſes eines Geſetzes bedürfe . Auch die Frage einer entſprechenden

Berückſichtigung der im Kommunaldienſte 22 Militäranwärter

ſei bei den Bundesregierungen angeregt worden . Eine Mitteilung

über deren Stellungnahme könne noch nicht erfolgen , da erſt wenige
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Außerungen eingegangen ſeien . “ Auch heute iſt noch nicht überall

entſprechend dem Beſchluſſe des Reichstags verfahren . Hier liegt es

ganz allein bei den Einzelregierungen , Abhilfe herbeizuführen . Alle Be

ſoldungsgeſetze laſſen ſo viel Spielraum , daß ein Miniſterialerlaß im

allgemeinen oder die Feſtſtellung im Einzelfall ſo erfolgen kann , daß

die Wünſche der Militäranwärter erfüllt ſind . Folgende Zuſammen⸗

ſtellung beleuchtet den derzeitigen Stand der Angelegenheit :

Geſetzes - Beſtimmungen

über die Anrechnung von Militärdienſtzeit auf das Beſoldungsdienſtalter der

im Staatsdienſt angeſtellten Militäranwärter ſind erlaſſen in

Wohern Wie im Reiche und Preußen -

Sächſenn : . . . 1910 Desgl .

Württemnbet ' sgd Linn Desgl .

178 10 Ahnlich wie in Preußen .

In den vorbehaltenen Stellen wird

das Höchſtgehalt bereits in 12

oder 15 Jahren erreicht , in den

nicht vorbehaltenen in 21 Jahren ,
die Anfangsgehalte in den vor —

haltenen Stellen ſind verhält —

nismäßig hoch — deshalb keine

Anrechnungsbeſtimmungen .

Mecklenburg - Schwerin . 1. 4. 12 Wie in Preußen .

Sachſen⸗ Weimar 30. 3. 10 Desgl .

Oldenbußm 2. 12 . 09 D

Waünſchweigg 14. 1. 01 iger wie in Preußen .

Sachſen⸗Meiningen . . 18. 2. 10 2 Jahre nach mehr als

12 jähriger Dienſtzeit , ſonſt
1 Jahr .

Alittenbutg — Vorgelegt wie in Preußen .

Sachſen - Coburg - Gothan . 18. 4. 08 der Unteroffizier - Dienſtzeit .
5 . 209

Mihäkkk 1911 Vorgelegt wie in Preußen .

Schwarzburg - Sondershſ . Erheblich günſtiger wie in Preußen .

Schwarzburg - Rudolſtadt . Vorläufig abgelehnt .

Waldeck - Pyrmont . . . 1909 Wie in Preußen .

Reuß älterer Linie 27. 10 . 1

Reuß jüngerer Linie . . 1. 6. 11

Schaumburg⸗Lippe . . 8. 10 . 09

Lippe⸗Detmolld In Ausſicht .
25. 10. 09 Wie in Preußen ; gilt auch für

den Kommunaldienſt .
e 29. 4. 10 Desgl .

Hambunßß 1910 Einſtweilen ausgeſetzt .

Elſaß⸗Lothringen . . . 1913 Wie in Preußen .

Mecklenburg⸗Strelitz . . 20. 4. 12 Desgl .

Solche Beſtimmungen für den Kommunaldienſt auch zu treffen , haben

außer Lübeck , Bremen , Hamburg alle Bundesregierungen abgelehnt .
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